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Silbernes Ehrenzeichen für 25 Dienstjahre 
 

Das Ehrenzeichen des Freistaates Bayern hat eine Reihe von Feuerwehrmännern für eine  
Dienstzeit von 25 Jahren erhalten. Besonders geehrte wurde Josef Gründmayer, der seit 
einem Vierteljahrhundert die Finanzen der Wehr verwaltet. Vorstand Josef Bruckmeier lobte 
bei der Zusammenkunft im Vereinslokal Dirnaichner/Haberger den in der Feuerwehr 
herrschenden Gemeinschaftsgeist. Bürgermeister Ludwig Watzinger nannte den 
Kameradschaftsabend eine gute Sache. Schön finde er, dass auch alle Frauen  
anwesend seien. Stellvertretender Landrat Richard Findl sprach von einer langjährigen 
Tradition, dass Menschen geehrt werden, die anderen in einer Notlage helfen. Er dankte für 
die vielen Einsätze in einer Zeit, wo dass Du viel kleiner geschrieben werde als das Ich. Die 
Feuerwehr sei hier eine rühmliche Ausnahme. Er bat die Wehr, in ihrem Bemühen nicht 
nachzulassen, damit die Heimat menschlich und bayerisch bleibe. Für 25-jährige 
Mitgliedschaft wurden geehrt: Johann Wimmer, Otto Prinz, Josef Westenhuber, Adolf Meidl, 
Ludwig Liedl, Axel Kuttner, Konrad Buchner, Hubert Birneder, Ludwig Baumgartner, Alfred 
Altmannshofer und Josef Haberger. 

Kommandant Franz Weinfurtner jun. dankte allen für ihren Einsatz und bat, so 
weiterzumachen. Besonderer Dank galt den Frauen für die Unterstützung und jede Arbeit, 
z.B. bei Gartenfesten. Als Dank wurden sie von den Männern bewirtet. Noch ein silbernes 
Abzeichen wird heuer voll. Josef Gründmayer ist 25 Jahre Kassier und damit die rechte 
Hand der Führungsspitze. Franz Weinfurtner und Josef Bruckmeier überreichten ihm  
einen Gutschein für den Aufenthalt im Feuerwehrheim und seiner Frau Anneliese Blumen. 
Unter den Gästen waren auch Kreisbrandmeister Ludwig Bumeder, Ehrenvorstand Franz 
Weinfurtner, sowie Ehrenkommandanten Ludwig Brandstetter und Ehrenmitglied Isidor 
Müller. 


